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Auszeichnungen: (v. l.) Franz-Josef Börste (Sängerkreisvorsitzender), die Jubilare Helga Hollenhorst, Josef
Siggemann und Annemarie Wanders (alle 65 Jahre Chormitglieder) sowie NRW-Chorverbands-Ehrenprä-
sident Hermann Otto und Sängerkreisgeschäftsführer Ludger Deppenkemper. Bild: Daub-Dieckhoff

Polizeiaktion „Riegel vor!“

Wie ein Einbrecher
zum Aufgeben
gezwungen wird

worden, dass solch ein einfacher
Einbruch bei Fenstern mit be-
stimmten Sicherheitsbeschlägen
nicht möglich sei. Holtkamp wur-
de aktiv und rüstete seine Woh-
nung im 2010 erbauten Haus um –
mit abschließbaren Türgriffen, ei-
nem Riegel an der Etagentür so-
wie einem Spion mit Display in
der Eingangstür.

Die Maßnahmen sollten sich
Anfang September auszahlen, als
der 74-Jährige mit seiner Frau
eine Reise nach Berlin unter-
nahm. Am Abend gegen
20.30 Uhr habe sich ein Mann mit
Rucksack seelenruhig zum Haus
begeben. Dass direkt hinter ihm
eine Nachbarin mit ihrem Hund
ging, störte den Ganoven offenbar
nicht. „Später versuchte er, mit
einem breiten Schraubenzieher
fünf Fenster aufzuhebeln“, be-
richtet Walter Holtkamp weiter.
Nachdem das dem Einbrecher
nicht gelungen war, habe er die
Scheibe des Toilettenfensters ein-
geschlagen. Doch am Hebel schei-
terte der Kriminelle. Vielmehr
verletzte er sich am Glas und hin-
terließ Blutspuren. „Die DNA ha-
ben wir“, so Karsten Fehring.

Als eine Nachbarin aus dem
oberen Fenster gerufen habe ,Was
machen Sie denn da?’, suchte der
gescheiterte Ganove das Weite.
„Das ist schon ein tolles Gefühl,
dass es der Einbrecher nicht ge-
schafft hat“, sagte Magda Weger,
„und ein schöner Erfolg für unse-
re Sicherungsmaßnahmen“.

Von unserem Redaktionsmitglied
SIEGFRIED SCHEFFLER

Kreis Gütersloh (gl). „Riegel
vor – Sicher ist sicherer“: Die lan-
desweite Kampagne der Polizei
gegen Wohnungseinbrüche läuft
bis Sonntag, 30. Oktober. Auch
die Kreispolizeibehörde Güters-
loh beteiligt sich mit zahlreichen
Veranstaltungen und Informati-
onsterminen („Die Glocke“ be-
richtete). Dass Sicherungsmaß-
nahmen in den eigenen vier Wän-
den tatsächlich etwas nützen, das
wurde gestern in der Wohnung
von Walter Holtkamp und Magda
Weger in Gütersloh vor Augen ge-
führt.

Behördenleiter und Landrat
Sven-Georg Adenauer (CDU) war
mit Polizeidirektor Karsten Feh-
ring, Kriminaldirektor Ulrich
Hemicker sowie Sicherheitsbera-
ter Guido Baratella an Ort und
Stelle, um sich vom gescheiterten
Einbruchsversuch berichten zu
lassen, weiter Werbung für Fens-
ter- und Türenaufrüstungen zu
betreiben und zu ermuntern, sich
von den Experten der Polizei be-
raten zu lassen.

Wie innerhalb von 30 Sekunden
mit einem Schraubenzieher ein
Fenster alter Bauart aufgebro-
chen werden kann, habe ihn be-
eindruckt, erzählt Walter Holt-
kamp von seinem Besuch bei ei-
ner Avenwedder Tischlerei im
März. Dort sei auch vorgeführt

Die Spuren des versuchten Einbruchs sind noch deutlich zu sehen, doch Walter Holtkamp und Magda Werer
sind froh, dass ihre Sicherungsmaßnahmen Wirkung gezeigt haben. Bilder: Scheffler

Ein breiter Schraubenzieher ver-
ursachte zwar Beschädigungen,
ermöglichte aber keinen Zutritt.

Sicherheitsgespräch: Berater Guido Baratella (links) und Polizeidirek-
tor Karsten Fehring vor dem elektronischen Spion, der der Person hin-
ter der Tür nicht verrät, ob sie beobachtet wird.

Verler Trio singt seit
65 Jahren im Chor

50 Jahre Mitgliedschaft können
Bernhard Sindermann, MGV Bo-
kel, Franz Lütkenkemper und
Karl-Josef Schneider, Sängergruß
Mastholte, Klaus Kortmann, GV
Hoffnung Rheda-Wiedenbrück,
und Rudi Galus, MC Schloß Hol-
te, nachweisen. 40 Jahre dabei
sind: Franz Gehrmann, MGV Bo-
kel, Werner Hegemann, Männer-
chor Kaunitz, Günther Ober-
schild, Sängergruß Mastholte,
Sonja Malchin, Frauenchor „Ver
Lady“, Ludwig Abeln und Noten-
wart Josef Wessels, Lyra Waren-
dorf, Klaus Hose, Schloß Holte
und Marlies Lenzen, „Lady Dur“.
Ein Vierteljahrhundert singen im
Chor: Gabi Fuchs, „Lady Dur“,
Bernhard Jürgensmeier und
Franz-Josef Johannesmeier, Sän-
gergruß Mastholte, Horst Rauen,
Lyra Warendorf und Dr. Klaus
Werner, GV Hoffnung Rheda-
Wiedenbrück.

Kreis Gütersloh (gdd). Im
Sparkassentheater Cultura hat
die zentrale Jubilarehrung des
Sängerkreises Emsland stattge-
funden. Franz-Josef Börste (Ah-
len), der Vorsitzende des Sänger-
kreises, zeichnete vor allen ande-
ren drei „Goldkehlchen“ aus der
Stadt Verl aus: Helga Hollenhorst
und Annemarie Wanders vom
Frauenchor „VerLady“ sowie Jo-
sef Siggemann vom Männerge-
sangverein Liedertafel. Die drei
singen seit mehr als 65 Jahren in
ihren Gemeinschaften.

Für ihre 60-jährige Treue zum
Chor ehrte Ludger Deppenkem-
per, Kreisgeschftsführer des Sän-
gerkreises Emsland, Hubert Dö-
inghaus, Friedel Eberhard und
Reinhold Eblenkamp vom MGV
Bokel, Gerhard Gellrich und
Friedhelm Herbote vom MC Her-
zebrock-Clarholz und Hubert
Mühlenkord, MC Schloß Holte.

Sängerkreis Emsland

„Botschafter für Kultur und gute Laune“ ausgezeichnet
von „Wunder gescheh’n“ von
Nena über den Eurovision-Con-
test-Siegertitel „Love shine a
light“ bis hin zum „Tote Ho-
sen“-Lied „Altes Fieber“ und
dem Ralph-Siegel-Hit „Lass die
Sonne in dein Herz“. Der Applaus
für „Lady Dur“ fiel lang und
herzlich aus.

Zwischen den Liedervorträgen
wurden zahlreiche Jubilare ge-
ehrt, darunter drei Chormitglie-
der, die sich schon seit mehr als 65
Jahren ihre „goldenen Kehlen“
erhalten haben. Dafür wurden sie
am Sonntag mit Ehrennadeln
ausgezeichnet.

sere Männerchöre sollten sich
eine Scheibe von den Frauenchö-
ren abschneiden . . .“ Dass die
singende Weiblichkeit in den Ver-
einen offenbar weniger Nach-
wuchssorgen hat, demonstrierte
beispielsweise „Lady Dur“, der
städtische Frauenchor Schloß
Holte-Stukenbrock , der mit rund
30 Aktiven stimmstark und
selbstbewusst das ganze Pro-
gramm fast zwei Stunden lang er-
frischend umrahmte. Unter der
musikalischen Leitung von An-
dreas Lehnert, der souverän am
Klavier begleitete, kamen durch-
weg moderne Lieder zu Gehör –

nis erregenden Nachwuchsman-
gels“. Er betonte, dass doch „Sin-
gen im Chor am schönsten ist“.

Ehrenpräsident Otto bezeich-
nete die Chöre als „Bewahrer ei-
ner großen Kulturtradition im
Land“ und wandte sich an Bür-
germeister und Landrätin: „Wenn
Sie Probleme in Ihren Stadt- und
Kreisvorständen haben – singen
Sie vorher, und alles wird viel ein-
facher, das verspreche ich Ihnen.“
Über die Probleme, die durch ei-
nen permanenten Nachwuchs-
mangel in vielen Gemeinschaften
entstehen, äußerte sich Otto
ernsthafter, doch nur kurz: „Un-

im Sparkassentheater an der Ems
gut ausgelastet. Rietbergs Bür-
germeister Andreas Sunder
(FWG) nutzte den Spruch „Reden
ist Silber, Schweigen Gold“, der
als Sure des Korans gilt, für das
Anhängsel „und Singen ist Pla-
tin“. Das brachte ihm den Beifall
der Sängerkreis-Mitglieder ein.
Deren Vorsitzender Franz-Josef
Börste (Ahlen) begrüßte mit Her-
mann Otto (Siegen) auch den Eh-
renpräsidenten des Chorverbands
Nordrhein-Westfalen, in dem der
Sängerkreis integriert ist. Börste
erklärte, den Sängerkreis drücke
der Schuh infolge eines „Besorg-

Kreis Gütersloh (gdd). „Bot-
schafter für Kultur und gute Lau-
ne“ hat Christine Disselkamp am
Sonntag die Aktiven des Sänger-
kreises Emsland (56 Chöre, 2000
Mitglieder), die sich in der Riet-
berger „Cultura“ zusammenge-
funden hatten, genannt. Die tra-
ditionelle jährliche Ehrung lang-
jähriger Chormitglieder begleite-
te die stellvertretende Landrätin
des Kreises Gütersloh mit der
Feststellung: „Es muss wohl an
diesem schönen Hobby liegen –
bewahrt euch eure Fröhlichkeit.“

Mit 130 Teilnehmern war die
Veranstaltung wie fast jedes Jahr

a „Die Bürger sollen aufmerksam
sein und ohne zu zögern die 110
anrufen. Wir sprechen nicht mehr
von einer Notfall-, sondern von ei-
ner Service-Nummer, bei der im
Übrigen für den Anrufer keine
Kosten entstehen.“

Karsten Fehring, Polizeidirek-
tor.

a „Wir werden dieses Jahr an Ort
und Stelle etwa 2000 Beratungen
durchführen. Wenn wir das Haus
verlassen, hat der Bürger ein per-
sönliches Konzept in der Hand.“

Guido Baratella, Kriminal-
hauptkommissar.

a„Wir hatten im vorigen Jahr
756 Einbrüche im Kreisgebiet,
dieses Jahr werden es noch ein
paar mehr sein. Die Kampagne
soll bezwecken, Einbrüche
schwer oder gar unmöglich zu
machen, und das ist bei Familie
Holtkamp vorbildlich gelungen.“

Sven-Georg Adenauer, Land-
rat.

a „Die Sicherheitsaufrüstung
empfehlen wir bei jedem Neubau
und bei Maßnahmen zum Wärme-
schutz.“

Ulrich Hemicker, Kriminaldi-
rektor.

Zitate

Kinoabend

Landfrauen fahren
zum Cinestar

Kreis Gütersloh (gl). Die
Kreislandfrauen fahren am
Mittwoch, 15. November, zum
Kino „Cinestar“ nach Güters-
loh. Auf dem Programm steht
der Film „The Lady in the
van“. Zur Einstimmung gibt es
ein Glas Sekt. Einlass ist ab
19 Uhr. Aufgrund der einge-
schränkten Parkplatzsituation
wird ein Bustransfer angebo-
ten. Anmeldungen nimmt bis
Montag, 31. November, Anja
Frenz, w 05244/902575, ent-
gegen.

Infoveranstaltung

Zurück im Beruf –
was zu beachten ist

Kreis Gütersloh (gl). Beim
Wiedereinstieg in das Er-
werbsleben nach Zeiten der
Familienarbeit gibt es häufig
viele Fragen zur Planung und
Organisation dieses Vorha-
bens. Deshalb bietet Gabriele
Hiltl von der Agentur für Ar-
beit Bielefeld für Donnerstag,
27. Oktober, von 9 bis
11.30 Uhr, in der Agentur Gü-
tersloh, Königstraße 60, Raum
207, eine Infoveranstaltung für
Berufsrückkehrende an. Die
Teilnahme ist kostenlos. Eine
Anmeldung unter w 0521/
5871950 ist erforderlich.

CDU

Sprechstunde mit
Helmut Kalteleiter

Kreis Gütersloh (gl). Die
CDU-Kreistagsfraktion lädt
für morgen, Mittwoch, von 17
bis 18 Uhr im Kreishaus, Raum
801, alle Interessenten zum
Gespräch mit Helmut Kalte-
fleiter ein. Terminvereinbarung
unter w 05241/851025.

Termine & Service
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Dienstag, 25. Oktober 2016

Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in Herzebrock und Clarholz.
Die Polizei kontrolliert in Gü-
tersloh und Avenwedde. Weite-
re Überprüfungen sind auch
andernorts möglich.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 116117, 18 bis 8 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst: Le-
bensbedrohlich erscheinende
Zustände, w 112, rund um die
Uhr.
Augenärztlicher, Hals-Nasen-
Ohrenärztlicher Notfalldienst:
w 116117.
Deutscher Kinderschutzbund:
9 bis 12 Uhr Familiencafé Kin-
derleicht, offener Treff für Fa-
milien, Marienstraße 12, Gü-
tersloh, w 05241/15151.
Krisendienst: 19 bis 7 Uhr,
w 05241/531300.
Weißer Ring für Kriminalitäts-
opfer: Außenstelle Gütersloh,
w 0151/55164746.
Beratungsstelle für Hörge-
schädigte: 9.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeit, Unter den Ulmen
71, Gütersloh, Fax/w 05241/
535648.
Alzheimer-Café: 15 bis 17 Uhr
im Café Ibrügger, Carl-Bertels-
mann-Straße 43, Gütersloh,
für Betroffene und Angehörige.
Diabetiker im Kreis Gütersloh:
w 05241/24067; Schulungs-
zentrum: w 05241/5075678.
Landfrauen-Service:
w 02944/58441.
Hebammen-Zentrale Güters-
loh/Bielefeld: 9 bis 11 Uhr,
w 0521/2704202.
Sozialverband VDK: 9 bis 12
Uhr Sozialberatung, Marien-
straße 12, Gütersloh,
w 05241/238104.
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